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Denn es ist eine sonderbare
Zeit. Und sonderbare Kinder
hat sie: uns.

Hugo von Hofmannsthal

Ritter Schorsch sticht zu

Unterwegs
zur gesunden Welt

Die in Washington erscheinende Zeitschrift «Ord-

nance» weckt Hoffnungen auf eine gesunde Welt. Und
das tut sie ausgerechnet in einem Bericht über die zwar
verfemte, aber nichtsdestotrotz vorbereitete bakteriologische

Kriegführung. «Ordnance» teilt mit, man sei

im Fort Detrick im US-Staate Maryland, wo man sich

unter militärischen Aspekten mit den auf dem Luftweg

übertragbaren Krankheiten befaßt, zu den folgenden

Erkenntnissen gekommen: einmal, daß im größten

Umfang ein gegen die Vereinigten Staaten geplanter

biologisch-bakteriologischer Angriff möglich sei;

ferner, daß die Verbreitung krankheitserregender
Organismen sich am besten auf dem Luftweg bewerkstelligen

lasse; und schließlich, daß ein derartiger Ueber-

fall auch mit andern als jenen Krankheitserregern
erfolgen könne, die normalerweise durch Einatmen wirksam

werden. Das durch Zecken übertragene «Rocky
Mountain-Fleckfieber» zum Beispiel vermöge auch

durch Luftströmung zu expandieren. Dabei habe schon

ein geringes Quantum von Krankheitserregern einen

verheerenden Effekt: 500 Liter verstäubten Wassers

etwa, das Grippeviren enthalte, genügten für die

Infizierung im Umkreis von 40 Kilometern. Auf der

Suche nach Abwehrstoffen gegen diese unheimliche
Invasion, berichtet «Ordnance» weiter, sei man einem

verheißungsvollen «Nebenprodukt» auf die Spur
gekommen: der «Luftimpfung» der Bevölkerung gegen
die Grippe und andere Infektionskrankheiten. In den

Vorstellungen unserer Zukunft schweben nun also Anti-
grippehelikopter am seidig blauen Frühlingshimmel. So

kämen wir justament auf dem scheußlich abseitigen

Weg, der die bakteriologische Kriegführung anvisiert,

zu einer gesunden Welt? Würden wir nur nicht durch

die zusätzliche Frage bedrängt, welche Teufelei dann

bereits daran ist, sie wieder krank zu machen!
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